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Eishockey
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Ochsner Hockey
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Zitat des Tages
«Tauchlehrer sein
heisst nicht, mit Bier
und Blondine ein biss-
chen zu planschen.»
Kurt Mauron, Taucher aus Plaffeien
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Schlagzeilen
Seebezirk
Wassernot: Büchslen
muss den Verbrauch
drosseln.
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Kanton
Poya-Pavillons für
Asylsuchende werden
wieder aufgebaut.
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Griechenland: Tsipras
wirft Kritiker aus dem
Kabinett.
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Piloten müssen sich
künftig Psychotests
unterziehen.
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Reklame

A.Z. 1700 Freiburg 1
152. Jahrgang
Einzelverkauf Fr. 3.00*

*Dieser Betrag enthält
2,5% MWSt

Elektronenmikroskop gewährt
Freiburger Forschern neue Einblicke
Noch nie konnten
Forscher in Freiburg
so kleine Teile so
gross sehen. Das
Elektronenmikroskop
am Adolphe-Merkle-
Institut ist ein Erfolg.
URS HAENNI

FREIBURG Es ist ein begehrtes
Gerät am Adolphe-Merkle-
Institut (AMI) in Freiburg: das
Transmissions-Elektronemik-
roskop. Dieses wurde beim
Einzug des Instituts in die Kli-
nik Garcia vor einem Jahr in
Betrieb genommen. Alle For-
schungsgruppen des Instituts
sowie Departemente der Na-
turwissenschaftlichen Fakultät
nutzen die Fähigkeit des Mik-
roskops, Nanomaterialien ab-
zubilden: Es kann den Schnitt
eines Haars auf 30 Meter ver-
grössern. Damit lässt sich zum
Beispiel abbilden, wie Nano-
materialien sich in menschli-
chen Zellen verhalten. Ge-
forscht wird etwa, wie Medika-
mente in konzentrierter Form
direkt in Krebszellen einge-
führt werden können.
Der Besuch beim Elektro-

nenmikroskop des AMI bildet
den Auftakt einer FN-Sommer-
serie über Forschungs- und
Entwicklungsplätze imKanton.
Die Serie blickt auf Forscher
undWissenschaftler, die oft ab-
seits der öffentlichen Wahr-
nehmung grosse wissenschaft-
liche Leistungen erbringenund
den Ruf Freiburgs, ein fort-
schrittlicher Innovationsstand-
ort zu sein, untermauern. uh
Bericht Seite 3 Das Präparat unter der Linse wird zum Objekt auf dem Bildschirm. Bild Charles Ellena

BROC Seit Montag leben die
Pfadfinder des Kantons Frei-
burg mitten im Wald zusam-
men. Ihr Alltag besteht aus
Spielen, Spass und sozialen
Projekten. Ein besonderes Au-
genmerk legen die Organisato-
ren auf Nachhaltigkeit: Zugang

mit öffentlichem Verkehr, Nah-
rungsmittel nur von lokalen
Produzenten. «Jeden Teil des
Lagers haben wir selber konst-
ruiert und zusammengebaut»,
sagt der PR-Verantwortliche
Gregory Bonvin.kf/Bild Lib/aw
Bericht Seite 2

Pfadfinder

Fernab von der Zivilisation
FREIBURG Nach 29 Profi-Kämp-
fen, in welchen er ungeschla-
gen blieb, beendete der Frei-
burger Yves Studer 2012 seine
Karriere als Boxer. Auslöser für
den Entscheid war eine gravie-
rende Ellbogenverletzung. Der
Fakt, dass der erhoffte grosse

WM-Kampf aber nie zustande
kam, spielte ebenfalls eine Rol-
le. Obwohl er sein Ziel nicht er-
reicht hat, hadert Studer nicht.
«Warum auch immer es nicht
geklappt hat, es belastet mich
nicht», sagt er heute. fs/Bild ce
Bericht Seite 15

Boxen

Yves Studer istmit sich im Reinen

Bilder zeigen
Freiburg
imWandel
FREIBURG Der Greyerzer Jean
Dubas (1918–2003) war nicht
nur ein engagierter Arzt, son-
dern auch ein Kämpfer für das
Freiburger Kulturerbe und ein
leidenschaftlicher Sammler.
Bei seinem Tod hinterliess er
gut 1500 Bilder und eine Bib-
liothek mit mehr als 12500 Ti-
teln. Die Sammlung vermach-
te er der Stadt Freiburg. Das
Stadtarchiv hat sie inzwischen
aufgearbeitet und inventari-
siert. Einen wichtigen Teil ma-
chen Bildzeugnisse aus, die
Stadt und Kanton Freiburg im
18. und 19. Jahrhundert zei-
gen. Sie illustrieren, welch tief
greifenden Wandel die Region
damals durchmachte. Das Gu-
tenberg-Museum Freiburg
zeigt diesen Sommer rund 60
dieser Ansichten. cs
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SRG-Kritiker
ärgern sich über
Sommerpause
BERN Die SRG kommt nicht zur
Ruhe: Seit Monaten stehen ihre
Service-public-Leistungen in
der Kritik. Nun gerät das
Schweizer Fernsehen (SRF) un-
ter Beschuss, weil es eine Som-
merpause einlegt und die Pro-
gramme herunterfährt. SRF
läuft derzeit im Sparmodus und
zeigt viele Wiederholungen.
Das nervt nicht nur die Zu-
schauer. Auch Politiker fordern
Konsequenzen. Sie ärgern sich
vor allem über die wochenlan-
gen Pausen von journalisti-
schen SRF-Flaggschiffen wie
der «Rundschau» oder der
«Arena» – ausgerechnet jener
Sendungen, die die SRG sonst
gerne als zentrale Pfeiler des
Service public verkauft.pem/BZ
Bericht Seite 20

Kaiserschnitte
sind häufiger bei
Privatkliniken
BERNEineneue Internetseite lie-
fert eine Übersicht über Kaiser-
schnittquoten und Komplika-
tionen nach Geburten bei allen
Schweizer Spitälern. Tenden-
ziell weisen Privatspitäler eine
höhere Kaiserschnittquote auf
als öffentliche Spitäler. Der Ver-
gleich wurde von der Initiative
Qualitätsmedizin Schweiz er-
stellt und stützt sich auf Zahlen
des Bundesamts für Gesund-
heit und des Vereins für Quali-
tätsentwicklungANQ.«Wirwol-
len eine zusätzliche Informa-
tionsquellebieten, dienicht pri-
mär wertend sein soll», sagt Si-
mon Hölzer, Präsident der
Schweizerischen Gesellschaft
für Medizincontrolling, welche
das Projekt unterstützt. bw/BZ
Bericht Seite 20


